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Fähndrich zumDritten
Langlauf Beim Swiss-Cup-Rennen in Zweisimmen gehen sechs Podestplätze auf das Konto des Zentralschweizer

Schneesportverbandes. Cyril Fähndrich feiert den einzigen Sieg.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Unterschiedlicher hätte sich die
Wetterlage am letzten Wochen-
ende imRahmenderSwiss-Cup-
Rennen in Zweisimmen nicht
präsentieren können. Oberhalb
des Nebelmeers herrschten am
Samstag fürdasEinzelrennen im
klassischenStil fast frühlingshaf-
te Bedingungen. Am Sonntag
beimMassenstart-Rennen inder
freien Technik stellte neben der
Kälte auch zusätzlich der Nebel
einegrosseHerausforderungdar.

«Wirmusstendie Streckeam
Sonntag intuitiv besichtigen und
auch danach laufen. Bei den Ab-
fahrten galt es den Kopf einzu-
schalten,nichtdassmanplötzlich
einfach geradeaus fährt», be-
schreibtCyril Fähndrichdienicht
alltäglichen Bedingungen. Der
Eigenthaler konnte sich gut
orientieren. Mit drei weiteren
Athleten, darunter der Nidwald-
ner Avelino Näpflin, setzte sich
Fähndrich früh ab. «Von Beginn
weg war das Tempo hoch. Auch
wenn ichüberdieKuppen jeweils
einige Meter in Rückstand gera-
tenbin, konnte ich indenAbfahr-
tendankdes schnellenMaterials
denAnschluss halten.»

Fähndrichzieht eine
positiveBilanz

Die gute Verfassung, die schnel-
len Ski und eine Zielgerade mit
einer leichten Steigung führten
dazu, dass Cyril Fähndrich im
Schlussspurt seineMitstreiter so-
gar imSchachhaltenkonnte.Der
Sportmittelschüler feierte so sei-
nendrittenSwisscup-Sieg indie-
ser Saison. Unter den geschlage-
nenwar als Zweiter auch Valerio
Grond, der Bronzemedaillenge-
winner an den Junioren-Welt-
meisterschaften imGoms. Dank
dieses Erfolgs und dem zweiten

Rang am Vortag konnte Cyril
Fähndrich seinen Vorsprung in
der Swiss-Cup-Rangliste drei
Rennen vor Schluss mit 15 Zäh-
lernhalten.Cyril Fähndrich zieht
eine positive Bilanz: «Der redu-
zierteRennbetrieb inden letzten
Wochen und der eingeschaltete
Trainingsblockhabensichausbe-
zahlt. Meine Leistungen sind
nachwie vor sehr konstant.»

Podestplatz trotz
Enttäuschung

Ein konstanter Podestplatz-Lie-
ferant ist auch der Beckenrieder
Avelino Näpflin. Der 18-Jährige
belegte amSamstagundSonntag
in der U18-Kategorie die Ränge
zwei und drei. Dennoch spricht
AvelinoNäpflin in Bezug auf das
Klassisch-Rennen über 10 Kilo-
meter vom schlechtesten Ren-
nen, das er je gehabt habe. «Ich
hatte am Vorabend im Hotel et-
was gegessen, was mir nicht gut
bekam.AmSamstaghatte ichmit
derÜbelkeit zu kämpfen und ich
hatte überhaupt keine Kraft ge-
habt», führtAvelinoNäpflinaus.
Entsprechend sei der Rückstand
mit rund anderthalbMinuten zu
gross ausgefallen. Am Sonntag
kehrte beim ehrgeizigen Nid-
waldner das gute Renngefühl
wieder zurück. Näpflin musste
erst kurz vor Schluss die U20-
Spitzengruppe ziehen lassenund
wurde Vierter bei der U20 res-
pektive Zweiter bei der U18.

NadineMatterauf
demPodest

Ein Wechselbad der Gefühle er-
lebte auch Nadine Matter. Das
Klassischrennen verlief für die
Engelbergerin nicht ganz
wunschgemäss: Mit Rang 12 bei
der U20 blieb die Obwaldnerin
unter ihren Erwartungen. Die
schnellenBedingungenamSonn-
tag kamen der 20-Jährigen hin-

gegen entgegen. «Ich konnte im
Massenstartrennen immervorne
mitlaufen.Eswurdeviel taktiert.
Es kam entsprechend zu geziel-
ten Angriffen und Führungs-
wechseln», erklärt Nadine Mat-
ter. Die Engelbergerin wurde
Sechste in der Gesamtwertung
der Frauen und schaffte als Drit-
te den Sprung auf das Podest bei
denU20.

DieFormkurve zeigt auchbei
der zweiten Zentralschweizer
Podest-Läuferin nach oben. Die
Rede ist von Stefanie Arnold aus
Unterschächen.DieUrnerC-Ka-
der-Athletin verpasste amSams-
tag zwar als Fünfte den Sprung
aufdasPodest, lief dannaber am
SonntagalsDritteplatzierte über
die Ziellinie. «Solche gute Wo-
chenendensindmotivierendund
stimmen zuversichtlich für die
Zukunft», meinte Arnold nach
demRennen zufrieden.

Erster Saisonsieg
für Chiara Arnet

Biathlon WennderLeonteq-Bia-
thloncup imGomshaltmacht, er-
hält der Nachwuchs im Rahmen
des Gommerlaufs eine grosse
Plattform.Bei einemdergrössten
Volksläufe der Schweiz werden
die bestenCracks auf derHaupt-
bühne geehrt.

Aus regionaler Sicht kamdie-
seEhreamSamstagChiaraArnet
zu. Die 15-jährige Engelbergerin
feierte im siebten Rennen ihren
erstenSaisonsieg imRahmender
nationalen Wertung. Auf dem
Langis und in Elm lief Arnet je-
weils alsZweite insZiel.DasWal-
lis scheint der Schülerin der
Sportmittelschule Engelberg zu
liegen. Schon in der letzten Sai-
son erzielte sie im Goms ihren
einzigen Sieg beimLeonteq-Bia-
thlon-Cup.DenGrundstein zum
Erfolg inUlrichen legteArnet im
Schiessstand. Während die vier-
facheSaisonsiegerinAmberAre-
na zwei Fehler produzierte, blieb
dieObwaldnerin fehlerfrei.

Gleicherfolgreich imSchiess-
standwarLaraBerwert (Schwen-
di-Langis) alsVierte indieserKa-
tegorie. Bei den gleichaltrigen
KnabenvermochteNoé inAlbon
zu überzeugen. Der Schwyzer
verlor trotz zwei Schiessfehlern
lediglich 14 Sekunden auf den
fehlerlosen Tagessieger James
Pascal aus Riaz. (rb)

Ulrichen (Goms). Leonteq-Biathlon-Cup
Sprint. Challenger. Mädchen 15 (17 Klas-
sierte): 1. Chiara Arnet (Engelberg). Ferner:
4. Lara Berwert. 5. Annina Zberg (beide
Schwendi-Langis). 6. Seraina Abgottspon
(Ibach). 8. Ronja Rietveld (Schwendi-Langis).
11. Mirjam Föhn (Ibach). 12. Joëlle Nieder-
berger. 13. Rahel Duss (beide Schwendi-
Langis). 14. Angela Grab (Ibach). –Mädchen
13 (10): 1. Dinah Keller (Einsiedeln). Ferner:
3. Lea Baumann (Einsiedeln). 4. Jana Ber-
wert (Schwendi-Langis). 5. Anja Kaufmann
(Ibach). 6. Anoushka Järmann (Engelberg).
Knaben 15 (11 Klassierte): 1. James Pascal
(Riaz). 2. Noé In Albon (Ibach). Ferner:
4. Aaron Keller (Einsiedeln). 5. Leander Kiser
(Schwendi-Langis). 9. Tino Schuler (Ander-
matt). – Knaben 13 (10): 1. Corsin Müller
(Einsiedeln). 2. Remo Burch. 3. Jens Berger
(beide Schwendi-Langis). Ferner: 6. Valen-
tino Gaber (Einsiedeln). 7. Rico Schuler (An-
dermatt). 10. Mael Järmann (Engelberg).
Rangliste unter: www.swiss-ski.ch

Der Eigenthaler Cyril Fähndrich auf dem Weg zum zweiten Rang über
10 Kilometer klassisch. Bild: Edi Zilmann (Zweisimmen, 24. Februar 2018)

Surseerinnenhaben sich ihrenWunsch erfüllt
Eishockey Der EHCSursee ist nach 15 Siegen aus 16 Spielen SchweizerMeister
der dritthöchsten Liga. Er spielt nächste Saison in der zweithöchsten Spielklasse.

Für Trainer David Hänggi und
sein Team ist ein lang gehegter
Wunsch in Erfüllung gegangen.
Mit demknappen 2:1-Sieg imFi-
nal gegen die Rapperswil-Jona
Lady-Lakers holen sich die Sur-
seer Frauen nicht nur den Meis-
tertitel, sondernauchgleichnoch
den Aufstieg in die SWHL B.
«DasTeamhat sichzuBeginnder
Saison denAufstieg zumZiel ge-
setztunddafür auchhart gearbei-
tet. Das hat bereits im Sommer-
trainingbegonnen.Wirhaben in-
tensiver und zielorientierter
trainiert.AufdemEisnahmalles
seinenLauf,mit jedemSiegwur-
de der Appetit zusätzlich ge-
nährt», sagtHänggi, seit drei Jah-
ren Trainer des Teams und Ehe-
mann von Stephanie Barmettler.
Sie ist zusammen mit ihrer Ex-
Langenthaler TeamkolleginRia-
na Anliker, Schwester Jennifer
Barmettler und Stefanie Greger
eineder produktivstenSpielerin-
nen der ganzen Liga.

Die Gründe für den grössten
Erfolg des Frauen-Teams in der
KlubgeschichteortetHänggi, der
seinenRücktritt bereits lange zu-
vor angekündigt hatte, «in erster

Linie auch in der beispielhaften
Zusammenarbeitmit denbeiden
Aktivmannschaften und der
UnterstützungdesganzenKlubs.
Wirhabenvondengemeinsamen
Trainings enorm profitiert, so
auchvomSchusstrainingmitMi-
chael Schmerda». Er lobt auch

denTeamzusammenhalt unddie
Lernbereitschaft. «Unsere takti-
schen Fortschritte waren in den
letztenSpielengegenRapperswil
entscheidend,wir habengelernt,
unsaufdasSpiel desGegnersein-
zustellen, ihn zu stören und in
Schach zu halten.»

Ein Kränzchen windet Hänggi
auch Jennifer Barmettler: «Sie ist
unserSportchef, sieorganisiertal-
lesrundumdasTeamundhältuns
Trainern den Rücken frei.» Auch
aufdemEisgibtdie34-Jährigemit
der Erfahrung aus 143 A-Spielen
währendsechsSaisons inLangen-

thal (einMeistertitel)undReinach
immer noch den Ton an und fügt
sichnahtlos indieReiheder team-
intern besten Skorerinnen ein.

Für die 24-jährige Stürmerin
StefanieGreger,dieaufdieseSai-
sonhinvonAufsteigerWil zuSur-
see gewechselt hat, war der ent-

scheidende Faktor für die beiden
Siege gegendie LadyLakers «die
bessereTeamleistung.Rapperswil
hat sehrgutgespielt, aberwirhat-
tendasbessereZusammenspiel»,
analysiert die Topskorerin des
Teams,die inBüronwohntund in
Oberkirch arbeitet. Der Aufstieg
fühle sich «extrem gut an, zumal
wirdieganzeSaisonhindurchauf
dieses eine Ziel hingearbeitet ha-
ben». Auch Jennifer Barmettler
sieht in den entscheidenden Sie-
gen «die Ausgeglichenheit unse-
res Teams als wichtigsten Faktor,
wir sindnichtvoneinpaarSpiele-
rinnen abhängig». Barmettler
stellt inAussicht,«dassdasTeam
für seine erste B-Saison zusam-
menbleibt. Wir möchten aber
auch jungen Zentralschweizer
Spielerinnen die Möglichkeit ge-
ben, sich inunseremTeamzuent-
wickeln». An Talenten fehlt es in
der Zentralschweiz ja nicht, und
deshalb könnte Sursee zumKon-
kurrentendesA-TeamsausRein-
ach werden, wo die meisten Lu-
zernerinnen zurzeit spielen.

Daniel Monnin
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Die harte Arbeit hat sich für die Frauen des EHC Sursee ausbezahlt. Bild: PD
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